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Jakob, die Krähe
0 EIN BILDERBOGEN FÜR KINDER VON HANS MOSER

1) Endlich Frühling! Aber Jakob ist unglücklich.
Er beklagt sich, alle seien jetzt zu zweit,

nur er nicht. Er möchte eine andere Krähe,
um mit ihr zu spielen.

2) Da bringt Frau Müller am Nachmittag ein
Paket nach Flause: «Hier, Jakob, ich habe
eine Ueberraschung für dich», und sie stellt
einen Spiegel auf den Tisch.

3) Jakob sieht im Spiegel eine andere Krähe:
«Hurra! Jetzt habe ich Gesellschaft.» Er
beginnt auf den Spiegel einzureden. Er redet
und redet und redet...

4) Nach einer Stunde wird er wütend gegen
die Krähe im Spiegel. «Was ist los?» fragt
Frau Müller. Jakob klagt: «Das ist ja kein
Freund, er redet mir immer drein.»

5) Da weint Frau Müller: «Ich kenne keine
andere Krähe, die redet. Und wenn du eine
solche als Freundin hättest, wäre ich immer
allein. Du hast ja mich zum reden.»

6) Da merkt Jakob, dass niemand ihn so nötig
hat wie Frau Müller, und mit ihr kann er sich
ja besser unterhalten, als die Paare, die er
sieht. Sie ist seine Freundin.
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